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Schutz des Waldes und der Na-
tur.“ Die Besucher werden ge-
beten, den Wald zu deren eige-
nen Sicherheit nicht zu betre-
ten, wenn die Wege zeitweise
durch eine Sperrung geschlos-
sen sind. Forst- und Jagdaufse-
her Klaus-Dieter Hannemann
dankt für das Verständnis und
erklärt: „Wir brauchen einen
gesunden Wald.“ Von der Ge-
samtfläche von 167 Hektar
würde die reine Waldfläche
von 147 Hektar punktgenau
per GPS gekalkt.

Vor zwei Jahren sei durch
Bodenproben festgestellt wor-
den, dass der ph-Wert zu

WAHLSTEDT. Graue Staubwol-
ken, die von einem Hub-
schrauber aus über dem Wald
südlich des Industriegebietes
entladen werden, haben in der
Bevölkerung einiges Aufse-
hen verursacht. Alles hat je-
doch seine Ordnung. Davon
konnte sich ebenfalls die Um-
weltpolizei Segeberg überzeu-
gen.

„Wir führen eine Kalkung
zur Verbesserung des Waldbo-
dens durch“, heißt es in einem
erklärenden Schreiben an den
Eingängen zum Grundfos-
wald. „Diese Maßnahme wird
gefördert und dient dem

schlecht sei (saurer Boden)
und verbessert werden müss-
te, erläutert Hannemann. Das
erstmalige Ausbringen von
Kalk in den Waldboden sei da-
für ein wirksames Mittel. Die
förderungsfähige Maßnahme
sei über die Forstbetriebsge-
meinschaft mit Sitz in Boostedt
in enger Zusammenarbeit mit
dem für Segeberg zuständigen
Förster und der Landwirt-
schaftskammer in die Wege
geleitet worden, so Hanne-
mann weiter. „Bis Ende dieser
Woche werden dann insge-
samt 450 Tonnen Kalk ausge-
streut sein.“ hül

Wald-Kalkung per Hubschrauber erregt in Wahlstedt Aufsehen

Mit einem Lastenhubschrauber wird der mit einer Tonne Kalk befüll-
te Streubehälter über dem Grundfoswald bei Wahlstedt entladen. 

Forst- und Jagdaufseher Klaus-
Dieter Hannemann zeigt den
grauen Kalk, der zur Boden-
verbesserung von einem Hub-
schrauber aus über dem Wahl-
stedter Grundfos-Wald gestreut
wird.  FOTO: KARSTEN PAULSEN

WAHLSTEDT. Kurz und bündig
geriet die letzte Sitzung der
Stadtvertretung dieses Jahres.
Mehrere Tagesordnungs-
punkte entfielen. Bei den rest-
lichen Angelegenheiten
drückte Bürgervorsteher Horst
Kornelius aufs Tempo. Die Be-
schlüsse gingen kommentar-
los über die Bühne. In knapp
einer halben Stunde war der
öffentliche Teil der Sitzung in
der Aula der Poul-Due-Jen-
sen-Schule „abgearbeitet“.
Die „straffe Sitzung“ begrün-
dete der Bürgervorsteher mit
den weiteren Einschränkun-
gen zur Corona-Pandemie.
Kontakte sollten so weit wie
möglich reduziert werden.

Auch Bürgermeister Mat-
thias Bonse fasste sich mit sei-
ner Rede zum Haushalt 2021
kurz. Vorsorglich hatte die
Verwaltung einen Abdruck
des gesamten Wortlauts ver-
teilt. Stellungnahmen der
Fraktionen zum Haushalt be-
schränkten sich ebenfalls auf
schriftliche Beiträge. Die Sat-
zung für das Haushaltsjahr
2021 verabschiedete die Stadt-

vertretung einstimmig. Der Er-
gebnisplan weist danach ein
Defizit von über 2 Millionen
Euro aus. Die Ein- und Auszah-
lungen aus Investitionen lie-
gen bei rund 3,4 Millionen Eu-
ro.

„Die Maßnahmen zur Ein-
dämmung der Corona-Pande-
mie bestimmen derzeit das öf-
fentliche und private Leben“,
begann Bürgermeister Bonse
seine Haushaltsrede. Die fi-
nanzielle Dimension der Krise
sei noch nicht endgültig ab-
schätzbar. Die kommunale In-
vestitionsfähigkeit müsse aber
gerade jetzt erhalten und gesi-
chert werden, machte Bonse
deutlich. Zum veranschlagten
Fehlbetrag im neuen Etat
merkte er an: „Die Ergebnisse
in der mittelfristigen Planung,
also bis 2024, sehen durchaus
besser aus.“ Es sei eine leichte
Tendenz nach oben erkenn-
bar. 

Die Haushaltskonsolidie-
rung sei jedoch nach wie vor
fortzuführen. „Die Fehlbe-
tragszuweisung durch das
Land für 2019 betrug bei einem
Fehlbetrag von rund 1,1 Millio-
nen Euro laut aktuellem Be-

scheid 620 000 Euro. Nach
dem derzeitigen Planungs-
stand gehe die Stadt von kei-
ner Neuverschuldung in 2021
aus. Der Schuldenstand werde
sich per 31. Dezember 2020 auf
11,1 Millionen Euro belaufen.
„Das Ergebnis 2020 wird vo-

raussichtlich deutlich besser
ausfallen als erwartet.“ Erst-
mals könne auf Kreditaufnah-
men verzichtet werden. Bonse
berichtete dazu, dass sich die
Gewerbesteuer in diesem Jahr
gut entwickelt habe. Gebucht
seien bereits rund 11 Millionen
Euro; der Planungsansatz im
Haushalt betrage lediglich 4
Millionen Euro.

„Die Hebesätze der Real-
steuern wie Grundsteuer A
und B sowie Gewerbesteuer
werden für 2021 nicht erhöht.“
Das sei sicherlich eine gute
Nachricht für die Einwohner
und Unternehmen, so Bonse.
Im investiven Bereich seien
insgesamt 4,9 Millionen Euro
ausgewiesen. Für Baumaß-
nahmen wie Sanierung des
Kleinen Theaters und Pla-
nungskosten für Ausbau- und
Erschließungsmaßnahmen
sind 2,2 Millionen Euro vorge-
sehen. Für die Gründung des
Medizinischen Versorgungs-
zentrums werden Mittel von
800 000 Euro bereitgestellt.

Abschließend teilte Bonse
mit, dass die Stadt derzeit ein
integriertes Stadtentwick-
lungskonzept aufstelle. Ziel

solle es sein, ein langfristiges
gesamtstädtisches Konzept
mit Leitbild, Maßnahmenvor-
schlägen sowie Handlungs-
empfehlungen für die nächs-
ten 20 bis 25 Jahre für die Stadt
zu entwickeln.

CDU-Fraktionssprecher Jan
Christoph bewertet den Haus-
halt 2021 in einer schriftlichen
Stellungnahme als „solide ge-
plant. Die uns wichtigen Pro-
jekte wie vor allem Bücherei
und Theater bringen wir vo-
ran.“ Christoph zum erfreuli-
chen Gewerbesteueraufkom-
men: „Wir profitieren seit lan-
ger Zeit von gesunden Wirt-
schaftsbetrieben, woran sich
auch durch die Corona-Krise
hoffentlich nicht viel ändern
wird.“

Fraktionssprecherin Bärbel
Schwarz von „Wir für Wahl-
stedt“ bekennt „trotz Corona
und Vogelgrippe und einer
pro-Kopfverschuldung von
über 1000 Euro: Wir gehen zu-
versichtlich in das neue Jahr,
denn wir wachsen und sind mit
9905 Einwohnern auf einem
guten Weg, bald den 10000.
Wahlstedter begrüßen zu dür-
fen.“

Stadt profitiert von gesunden Betrieben
Positive Entwicklung bei der Gewerbesteuer – Wahlstedter Stadtvertretung beschließt Haushalt einstimmig 

VON KARSTEN PAULSEN
.................................................................

Das Ergebnis 2020
wird voraussichtlich 
deutlich besser 
ausfallen als erwartet.
Matthias Bonse,
Bürgermeister der Stadt Wahlstedt

Der etwas zugige Platz vor dem
Altbau war gewiss nicht die erste
Wahl, als es darum ging, den
musischen Zweig an der Bad
Segeberger Dahlmannschule,
dessen mittlerweile 15-jähriges
Bestehen und die im Januar ge-
plante Unterzeichnung einer
Kooperationsvereinbarung mit der

Kreismusikschule Segeberg an-
gemessen zu würdigen. Doch in
Zeiten von Corona-Lockdown und
Schulschließung gilt es eben zu
improvisieren. Und so waren die
Fünftklässlerinnen Julia Hinkel
(von links) mit ihrer Bratsche,
Charlotte Lembke (Cello), Greta
Tödt (Kontrabass), Marla Hesse

(Geige) und Maja Reimers (Brat-
sche) in Begleitung von Musik-
lehrer Wolfram Schmidt (rechts)
und Schulleiter Timm Emser
gestern zum Ortstermin kurzer-
hand vor das Gebäude gezogen.
Seit 2005 hätten schon etwa 350
Schülerinnen und Schüler das
Angebot der „Streicherklasse“
genutzt, berichtete Schmidt, der
sie zusammen mit Eva Schrader
von der Kreismusikschule betreut.
Die Kinder und Jugendlichen
lernen dabei im Rahmen des

regulären Musikunterrichtes ein
Streichinstrument – die meisten
ganz neu. „Alles wird ihnen dazu
aus der schuleigenen Sammlung
gestellt“, betonte Schmidt. Mit
diesem Zweig, der zunächst die
Klassenstufen fünf und sechs
umfasst, würden auch Jungen und
Mädchen erreicht, die nicht so
ohne weiteres in den Genuss
privaten Unterrichts kämen. „Sie
machen in der Schulgemeinschaft
ihre ersten musikalischen Er-
fahrungen und eröffnen sich damit

einen ganz neuen Erfahrungs-
horizont.“ Einige von ihnen spiel-
ten später dann im Pops-Orches-
tra der Dahlmannschule oder
nähmen weiter Unterricht an der
Kreismusikschule. Der neue Direk-
tor Timm Emser, fachlich eher im
naturwissenschaftlichen Bereich
beheimatet, steht voll hinter der
schulinternen Doppelausrichtung.
Denn neben der Streicherklasse
gibt es an der Dahlmannschule
auch noch den Forscherzweig.
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In der „Streicherklasse“ 
lernt jede(r) ein Instrument

BAD SEGEBERG. Ein Krippen-
hörspiel mit Kindern aus der
evangelisch-lutherischen Kir-
chengemeinde sowie den Kin-
der- und Jugendchören von Re-
nate Stahnke ist am Donners-
tag, 24. Dezember, Heilig-
abend, ab 15 Uhr und ab 17 Uhr
im Rahmen der Familiengottes-
dienste in der Versöhnerkirche
zu hören. Es ist in dieser Form ei-
ne Premiere. 

Weihnachten ohne Krippen-
spiel? „Das war für viele Jungen
und Mädchen, aber auch für Fil-
memacher Johannes Hoffmann
und mich undenkbar“, sagt Pas-
torin Julia Ahmed. „Aber wie
konnten sich Corona und Krip-
penspiel organisatorisch unter
einen Hut bringen lassen?“ Die
Lösung: Hören statt Sehen. In-
spiriert von der Erlebnisausstel-
lung „Dialog im Dunkeln“ sei
ein besonderes Konzept ent-
standen. „Unter strengsten Co-
rona-Auflagen wurde das
selbstgeschriebene Krippen-
spiel mit den Beteiligten einzeln
aufgenommen und am Ende zu
einem Hörspiel zusammenge-
fügt.“

Das Ergebnis werde dann in
den Gottesdiensten zu hören
sein, „wenn für eine kurze Zeit
die Lichter in der Kirche erlö-
schen und die Kinderstimmen
die Frohe Botschaft verkün-
den“. Später sei das Werk dann
auch im Internet unter www.kir-
che-segeberg.de/Krippenhoer-
spiel zu hören. thb

Heilig Abend:
Krippenspiel
zum Hören

BAD SEGEBERG. Die Praxis oh-
ne Grenzen wird bis zum 10.
Januar 2021 geschlossen. Das
hat Organisator Dr. Uwe Den-
ker gestern mitgeteilt. In der
Praxis laufe aber ein Anrufbe-
antworter, der regelmäßig ab-
gehört werde (04551/955027).
„Rufnummer bitte langsam
und deutlich angeben, zum
Mitschreiben, wir rufen zu-
rück.“ Ein Kontakt ist auch
täglich per E-Mail möglich an
praxisohnegrenzen-SE@t-on-
line.de. In der Einrichtung
werden Menschen ohne Kran-
kenversicherung kostenlos be-
handelt. thb

Praxis ohne
Grenzen schließt

WAHLSTEDT. Aufgrund der
Landesverordnung muss auch
die Stadtbücherei Wahlstedt
bis zum 10. Januar schließen.
In dieser Zeit seien keine kon-
taktlose Ausleihe und auch
keine Rücknahme der Medien
möglich, heißt es in einer Mit-
teilung. „Alle Medien sind au-
tomatisch verlängert, es wer-
den keine Mahngebühren er-
hoben.“ thb

Stadtbücherei bis
10. Januar dicht


